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Insert job title here



Transparency International

Probleme im Dritten Sektor?

Vertrauen – Die Währung des Dritten Sektors
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Kernforderungen an Transparenz

ITZ – Was ist das?

ITZ – Wie geht das?

ITZ – Was bringt das?
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Transparency International

Die Koalition gegen 
Korruption



TRANSPARENCY INTERNATIONAL

 Nationale Büros (Chapter) in 
über 100 Ländern

 Aktivitiäten/Kontakte in über
100 Ländern

Länder in denen Transparency
International tätig ist (2006).

 Nationale Chapter sind und 
arbeiten eigenständig und 
finanzieren sich selbst

 Internationales Sekretariat in 
Berlin als 
zentrale Koordinations- und 
Servicestelle



 Eingetragener Verein nach 
deutschem Recht

 Fokus auf Korruptionsbekämpfung 
in Deutschland 
mit internationalem Kontext

TRANSPARENCY INTERNATIONAL 
DEUTSCHLAND E.V. 

ZIVIL-
 Keine investigative Recherche 

konkreter Fälle

 Transparenz als 

Instrument gegen Korruption

 Koalitionen statt Konfrontationen

POLITIK

ZIVIL-
GESELLSCHAFT

WIRTSCHAFT

Koalitionen 

bilden mit… 



 Politik

 Wissenschaft

 Transparenz in der Zivilgesellschaft

 Transparenz in den Medien

ARBEITSGRUPPEN
(BEISPIELE)

 Transparenz in den Medien

 Wirtschaft

 Entwicklungszusammenarbeit

 Sport

 Vergabe

 Gesundheitswesen

 Pflege und Betreuung

 Finanzmarkt



REGIONALGRUPPEN

 Hamburg/Schleswig-Holstein

 Bremen

 Berlin/Brandenburg

 Niedersachsen

 Ruhrgebiet-Westfalen

 Sachsen

 gewährleisten 
Präsenz vor Ort

 bieten  Thüringen/Sachsen-Anhalt

 Rheinland

 Frankfurt/Rhein-Main

 München

 Baden-Württemberg

 Metropolregion Nürnberg

 bieten 
Möglichkeit für 
aktive Mitarbeit

 Themen auf 
komm. und 
Landesebene



WAS IST KORRUPTION?

Wie sieht 

Missbrauch von 
anvertrauter 
Macht zum 

Wie sieht 
Korruption 
aus?

Macht zum 
privaten Nutzen
oder Vorteil 

(Diese Arbeitsdefinition 

verwendet Transparency -

es gibt viele andere, 

zumeist „enger“ gefasste)



 Schmiergeld und Bestechung (Unterschied!)

 Gelegenheitskorruption

 Verwaltung (Hauptzielbereich der 
Korruption)
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FORMEN VON KORRUPTION?

Korruption)

 Genehmigungskorruption / 
Ausschreibungskorruption

 Korruption im Journalismus

 Käuflichkeit bei politischen Entscheidungen
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 Der dritte Sektor übernimmt für unsere Gesellschaft enorm 
wichtige Aufgaben.

 Aber: Einzelne Fälle von Missbrauch, Korruption, Intransparenz

 Schaden nicht für einzelne Organisationen, sondern für den 

PROBLEME IM DRITTEN SEKTOR

 Schaden nicht für einzelne Organisationen, sondern für den 
gesamten Sektor

 Vertrauen geht verloren: Vertrauen ist die Währung des Dritten 
Sektors

 Transparenz als Mittel um Vertrauen zu erhalten und aufzubauen

DESHALB:



Wer für das Gemeinwohl tätig wird, 
sollte der Gemeinschaft sagen

was die Organisation tut, 
woher die Mittel stammen, woher die Mittel stammen, 

wie sie verwendet werden und 
wer darüber entscheidet.



- Freiwillige Selbstverpflichtung 
- Veröffentlichung zehn grundlegender     
Transparenzinformationen auf eigener Website 

- Mindeststandard - Niedrigschwelliges Angebot- Mindeststandard - Niedrigschwelliges Angebot
- Auch (und gerade) für kleine Organisationen
- Keine Kosten

ITZ – Was ist das?



DIE ZEHN ITZ-INFORMATIONEN

1. Name, Sitz, Anschrift, Gründungsjahr

2. Satzung, Gesellschaftsvertrag, Ziele

3. Bestätigung über Gemeinnützigkeit vom Finanzamt

4. Name und Funktion wesentlicher Entscheidungsträger

5. Tätigkeitsbericht5. Tätigkeitsbericht

6. Personalstruktur und Anzahl

7. Mittelherkunft (GuV, Einnahmen-, Überschussrechnung)

8. Mittelverwendung

9. Gesellschaftsrechtliche Verbundenheit

10. Nennung von Finanzierungsquellen über 10% des 
Jahresbudgets



ITZ – WIE GEHT DAS?



ITZ – WIE GEHT DAS?



BEISPIELE FÜR ITZ – UNTERZEICHNER 
AUS DER SELBSTHILFE (NICHT VOLLSTÄNDIG)

Prävention
Selbst-
verpflichtung

• Allgemeiner Blinden- und Sehbehindertenverein 
Berlin (ABSV)

• Selbsthilfe Schlafapnoe in Essen e.V.

• bipolaris - Manie & Depression 

ÖffentlichkeitRepression

• bipolaris - Manie & Depression 
Selbsthilfevereinigung Berlin-Brandenburg e.V.

• Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe 
Demenz

• Selbsthilfeforum für Menschen mit 
Myeloproliferativen Neoplasien e. V.



ITZ – WAS BRINGT DAS?

Prävention
Selbst-
verpflichtung

 ITZ seit sieben Jahren aktiv

 Inzwischen von über 1.000 Organisationen 
umgesetzt

ÖffentlichkeitRepression

umgesetzt

Damit der zahlenmäßig größte Standard in 
Deutschland

Organisationen aus den unterschiedlichsten 
Tätigkeitsbereichen und Größen



ITZ – WAS BRINGT DAS?

Prävention
Selbst-
verpflichtung

Freiwilliges Plus an Informationen über gesetzliche 
Anforderungen hinaus

Rahmen zur Auseinandersetzung mit Transparenz 
innerhalb der eigenen Organisation

Zielgruppe: Öffentlichkeit, Spender, 

ÖffentlichkeitRepression

Zielgruppe: Öffentlichkeit, Spender, 
Vereinsmitglieder, Begünstigte, Journalisten, 
Zuwendungsgebern, Mitarbeiter

Anforderungen bewusst gering gehalten (für 
kleine/mittlere Organisationen)

Weitere Maßnahmen je nach Grüße, Rechtsform, 
Tätigkeitsbereich nötig 



Weitere Informationen zur ITZ:

www.transparente-zivilgesellschaft.dewww.transparente-zivilgesellschaft.de

Jörg Mühlbach: jmuehlbach@transparency.de


